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Die Gemeinde Schorfheide nordöstlich von Berlin umfasst mit einer 
Fläche von 237 Quadratkilometern und rund 10.000 Einwohnern die 
Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, Groß 
Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin. Die 
Schorfheide ist Teil des UNESCO-geschützten Biosphärenreservates 
Schorfheide-Chorin und, dank des hohen Wildbestandes, seit 
Jahrhunderten ein attraktives Jagdgebiet. 

Pressemitteilung 
Schorfheide, 25.07.2017 

Beginn der Straßenarbeiten „Bei den Buchen“ auf 7. August verschoben 

 

Der Baubeginn zur Fahrbahnerneuerung der Ortsverbindungsstraße „Bei den Buchen“ zwischen dem 
Ortseingang Lichterfelde und der Fliederallee/Clara-Zetkin-Siedlung hat sich auf Montag, den 7. August 
2017, verschoben. Damit sind auch die angekündigte Vollsperrung des Straßenabschnittes und der 
Umleitungsfahrplan der BBG erst mit dem neuen Termin wirksam. Die Bauarbeiten werden 
voraussichtlich Mitte September abgeschlossen sein.  

Grund für die Verzögerung ist die Tatsache, dass die fachgerechte Entsorgung des abzufräsenden 
Straßenmaterials neu organisiert werden musste.  Die Kosten in der ursprünglich zugewiesenen 
Annahmestelle für Sonderabfall im Land Brandenburg hätten sich nach der Detailabfrage über die 
Zusammensetzung des alten Asphalts um bis auf das Dreifache des eingeplanten Budgets erhöht. Um 
dennoch im geplanten Kostenrahmen zu bleiben, musste kurzfristig die Entsorgung über eine andere 
Annahmestelle im Land Berlin geregelt werden.  

Der rund 450 Meter lange und 5,50 Meter breite Straßenabschnitt wird im Auftrag der Gemeinde 
Schorfheide erneuert. Die geplanten Gesamtkosten für Planung, Vermessung, Bau und Entsorgung des 
teilweise abzufräsenden Altmaterials betragen rund 250.000 Euro, davon sind 170.000 Euro Fördermittel.  

 


